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Marie Schneider & Ingo Wagner

Tanzen im Sportunterricht: Eine Interviewstudie zu Herausforderungen und Strategien für Sportlehrkräfte
Tanzen im Sportunterricht zu unterrichten, stellt viele Sportlehrkräfte vor Herausforderungen. Daher zeigt der Bei-
trag auf Basis einer Interviewstudie mögliche Herausforderungen sowie Strategien aus Sicht von Sportlehrkräften 
auf. Als Herausforderungen nehmen die Befragten u. a. das Schamempfinden sowie die Leistungsbewertung wahr, 
hilfreiche Strategien sehen sie beispielsweise in einem positiv-schützenden sozialen Klima und klaren Bewertungs-
kriterien.

Dancing in Physical Education: An Interview Study on the Challenges and Strategies for Physical Educators
Teaching dance in physical education is difficult for many physical educators. Based on an interview study the 
authors address potential problems as well as strategies from the teachers’ perspectives. The feeling of shame 
and the grading process are examples of challenges, whereas a positively protective social climate and plain 
evaluative criteria are seen as possible helpful strategies.

Claus Krieger, Svenja Roeder & Tim Heemsoth

Mündliche (Spiel-)Erklärungen von Sportlehrkräften
Mündliche Erklärungen sind ein fester, alltäglicher Bestandteil des Sportunterrichts. Fachübergreifend ungeklärt 
ist jedoch, wie genau sprachliche Merkmale des Lernangebots mit dem fachlichen Lernen von Schüler*innen 
zusammenhängen. Dafür erscheint es in einem ersten Schritt sinnvoll, mündliche Erklärungen von Sportlehrkräf-
ten qualitativ hinsichtlich ihrer Merkmalsstruktur zu untersuchen. Hierfür wurden in diesem Beitrag vor dem Hin-
tergrund zentraler Gütekriterien mündlicher Erklärungen die Erklärungen von 21 Sportlehrkräften eines wenig 
bekannten Sportspiels audiografiert und mithilfe der Qualitativen Inhaltsanalyse analysiert. Die Ergebnisse zei-
gen, dass die Teilnehmenden insbesondere die Prozessstruktur und den Roten Faden bei der Erklärung beachten.

Oral (Game) Explanations by Physical Educators
Oral explanations are a rigid and common part of physical education. However it remains generally unclear how 
speech characteristics of content correlate with the students’ subject specific learning. Therefore the authors 
consider it significant to initially investigate physical educators’ oral explanations with respect to their structural 
characteristics. Based on central validity criteria for oral explanations, the authors taped 21 physical educators’ 
explanations of a less familiar game and investigated the data using a qualitative content analysis. The results 
show that the participants emphasize the structural process and the main idea of the game for their explanations.

Christian Vobejda & Milan Dransmann

Mut zu höchsten Intensitäten. Ein Plädoyer für eine altersgemäße Kräftigung im Sportunterricht
Aus orthopädischen Gründen wird oft vor hohen Intensitäten beim Krafttraining in Kindheit und Jugend gewarnt. 
Diese entsprechen jedoch dem Bewegungsverhalten Heranwachsender und stellen eine effektive und alters
gerechte Möglichkeit der Kräftigung dar. Vor allem aber sind sie gut in den Sportunterricht integrierbar. Über
lastungen des passiven Bewegungsapparates können durch eine geeignete Übungsauswahl weitestgehend 
ausgeschlossen werden.

Courage for Highest Intensities: An Appeal for Age-Adequate Strength Training in Physical Education
People have warned against high intensities for strength training exercises during childhood and adolescence for 
orthopedic reasons. However the intensities correspond with the movement behavior of adolescents and repre-
sent an effective and age-adequate possibility for training. Above all, the intensities can be easily integrated into 
physical education. With an adequate selection of exercises overstraining the passive movement apparatus can 
almost totally be prevented.




